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zeigt Christian Wagner, wie er sich unterwegs des Rückens einer Frau als Unterlage bedient,
um etwas zu notieren. Denkt man nicht unwillkürlich an Goethes Römische Elegien, in denen
es an einer Stelle heißt: „Oftmals hab’ ich auch schon in ihren Armen gedichtet ⁄ Und des
Hexameters Maß leise mit fingernder Hand ⁄ Ihr auf den Rücken gezählet”?
Ein Hexameter war es wohl nicht, was Wagner aufs Papier kritzelte, aber eine Gedichtzeile
oder eine Widmung könnte es gewesen sein …
Funde wie diese Fotografie, die überraschend in Nachlässen oder Archiven auftauchen, sind

jenseits ihres ästhetischen Werts als Dokumente der Stoff, aus dem sich biografische und kultur-
historische Bücher speisen, aus denen sie ihre Anschaulichkeit und Authentizität beziehen.

Neben Krimis zählen seit langem Biografien zu den beliebtesten Genres auf dem weiten Feld
der Literatur, denn sie erlauben uns einen Blick hinter die Fassade, auf den Menschen, in die Werk-
statt. Zu runden Geburts- oder Todestagen berühmter SchriftstellerInnen oder KünstlerInnen er-
scheinen in der Regel inzwischen gleich mehrere Biografien – so auch im Falle von Astrid Lindgren,
Paula Modersohn-Becker und Joseph von Eichendorff –, die sich nicht nur in ihrem Anspruch, son-
dern häufig auch in Bezug auf die Sorgfalt im Umgang mit ihrem Protagonisten unterscheiden.
Nicht selten wünscht man sich, der eine oder andere Verlag würde etwas mehr Mühe auf das
Lektorat als auf das Marketing verwenden – oder manches Buch lieber gar nicht erst annehmen
respektive in Auftrag geben.

Das gilt natürlich genauso für Romane und Kunstbücher und Reiseführer und vor allem für
Ratgeber. Wie in jedem Herbst, bei jeder Frankfurter Buchmesse, steht man mehr überfordert als
staunend vor der Fülle der Neuerscheinungen, ersehnt sich wieder einmal einen Bruchteil der
Novitäten und ein Vielfaches an Lesezeit und stapelt dann doch wieder Titel auf Titel … Und dabei
gibt es noch so viele ältere Bücher, die man gern wieder oder erstmals lesen möchte, zum Beispiel
von Bradbury und Jerome, die wir in diesem Literaturblatt vorstellen. Denn schließlich kommt es
nicht darauf an, sich durch den Mainstream der Bestseller zu arbeiten, sondern die Lektüre zu
finden, die einem selbst den größten Genuss bereitet!

Einen entdeckungsreichen Bücherherbst wünscht
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